
Die Regelung § 11 Abs. 1 Satz
1 Nr.4 des Heilmittelwerbege-
setzes (HWG) verbot nach
Ansicht der Standesvertre-
tungen Werbung mit der bild-
lichen Darstellung von Zahn-
ärzten in Berufskleidung
oder bei der Berufsausübung
außerhalb von Fachkreisen,
sofern sich die dabei getätig-
ten Werbeäußerungen auf die
Erkennung, Beseitigung oder
Linderung von Krankheiten
beziehen. Diese Auffassung
hat der Bundesgerichtshof in
einem jetzt veröffentlichten
Urteil revidiert. Damit wurde
die Möglichkeiten der Arzt-
werbung erneut erweitert.
Der Bundesgerichtshof gibt
dabei seine frühere Recht-
sprechung mit Rücksicht auf
die Tragweite der durch das
Grundgesetz gewährleiste-
ten Berufsausübungsfreiheit
ausdrücklich auf und hält es
für erforderlich, den Para-

grafen einschränkend
auszulegen. Um das
aus dieser Vorschrift
resultierende Wer-
beverbot weiterhin
aufrechtzuerhal-

ten, müsste die
Werbung die
Rezipienten
u n s a c h l i c h
beeinflussen
und dadurch

zumindest eine
mittelbare Ge-
s u n d h e i t s -
gefährdung be-
wirken.
Diese Entschei-
dung belegt,

dass die berufsrechtlichen
Werbeverbote stets nur bei
einschränkender Auslegung
verfassungskonform sind.
Das Urteil hat zur Folge, dass
die Standesvertretungen, die
eine solche Werbeform unter-
sagen wollen,zu beweisen ha-
ben, dass zahnärztliche Wer-
bung, die eine Person in Be-
rufskleidung zeigt, zumin-
dest eine mittelbare Ge-
sundheitsgefährdung be-
wirkt. Dies dürfte allerdings
schwerfallen. Hierzu Jens
Pätzold, Fachanwalt für Me-
dizinrecht und Spezialist für
das zahnärztliche Werbe-
recht: „Es wäre schon aber-
witzig, der Abbildung eines
Arztes oder Zahnarztes in
Berufskleidung eine gesund-
heitsgefährdende Wirkung
zuzuschreiben. Die Entschei-
dung unterstreicht unsere
stets vertretene Rechtsauf-
fassung und dürfte dazu
führen, zahlreiche diesbe-
zügliche Verfahren nunmehr
kurzfristig beenden zu kön-
nen.“ 

(BGH, Urteil vom 
01.03.2007 – Az. I ZR 51/04)

(cw) – Eine im Mai veröffent-
lichte Studie (im Archives 
of Otolaryngology–Head &
Neck Surgery) zeigt, dass
sich das Risiko an Zungen-
krebs zu erkranken, mit je-
dem Millimeter an verlore-
nem Alveolarknochen ver-
fünffacht.
Die Studienleiterin Dr. Mine
Tezal ging zu Beginn der Stu-
die davon aus, dass sich ein
Zusammenhang zwischen
chronischen Infektionen des
Parodontiums und dem
Krebsrisiko anderer Organe
ergeben würde. „Dass die
Studie solch eindeutige Er-
gebnisse liefern würde, ha-
ben wir bei der relativ klei-
nen Anzahl der Teilnehmer
nicht erwartet“, so Dr. Tezal,
Professorin der Parodontolo-
gie und Endontologie der
Universität Buffalo.
In den Jahre 1999 bis 2005
verglichen die Forscher die
Panorama-Röngenbilder
von 51 männlichen neu er-

krankten Zungenkrebspa-
tienten mit denen von 54
nicht erkrankten Männern.
Die Messungen des Kno-

chenverlustes wurden je-
weils von dem gleichen Paro-
dontologen vorgenommen,
der den Krebsstatus der Pa-
tienten nicht kannte.
Nachdem potenzielle Ein-
flüsse des Alters, Rauchens

und die Anzahl der vorhan-
denen Zähne beurteilt und
eliminiert wurden, kamen 
die Forscher zu dem Schluss,

dass Männer mit chronischer
Zahnfleischerkrankung mit
jedem Millimeter Knochen-
verlust 5,2-mal öfter an Zun-
genkrebs erkrankten als
Männer ohne Zahnfleischer-
krankung.

„Parodontitis ist eine sehr
langsam fortschreitende
chronische Erkrankung“, so
Dr.Tezal. „Sieht man nun den
Knochenverlust auf Rönt-
genbildern, kann man davon
ausgehen, dass die Infektion
bereits seit Jahrzehnten exis-
tiert und dies zeigt wiede-
rum, dass Parodontitis vor
der Krebserkrankung vor-
handen war und nicht anders
herum“, soTezal weiter.
Die Verbindung zwischen
parodontalen Erkrankun-
gen und Zungenkrebs exis-
tiert sogar bei Nichtrau-
chern, wie aus der Studie ge-
schlossen werden konnte.
„Es ist äußerst wichtig, dar-
zustellen, dass auch diese
Zusammenhänge unabhän-
gig vom Rauchen sind, weil
meist davon ausgegangen
wird, dass Rauchen in direk-
tem Zusammenhang mit
Zungenkrebs steht“, meinte
Dr. Tezal im Rahmen eines
Kongresses.

NEWS
Nr. 5  |  Oktober 2007   |   www.pn-aktuell.de 2_News 

Verlag
Verlagsanschrift:
Oemus Media AG Tel.: 03 41/4 84 74-0 
Holbeinstraße 29 Fax: 03 41/4 84 74-2 90
04229 Leipzig E-Mail: kontakt@oemus-media.de

Redaktionsleitung
Cornelia Pasold (cp), M.A. Tel.: 03 41/4 84 74-1 22
(V.i.S.d.P.) E-Mail: c.pasold@oemus-media.de

Redaktion
Christina Wendt (cw) Tel.: 03 41/4 84 74-1 43

E-Mail: ch.wendt@oemus-media.de

Projektleitung
Stefan Reichardt Tel.:  03 41/4 84 74-2 22
(verantwortlich) E-Mail: reichardt@oemus-media.de

Anzeigen
Lysann Pohlann Tel.: 03 41/4 84 74-2 08
(Anzeigendisposition/ Fax: 03 41/4 84 74-1 90
-verwaltung) ISDN: 03 41/4 84 74-31/-1 40

(Mac: Leonardo)
03 41/4 84 74-1 92 (PC: Fritz!Card)
E-Mail: pohlann@oemus-media.de

Herstellung
Sven Hantschmann Tel.: 03 41/4 84 74-1 14
(Grafik, Satz) E-Mail: s.hantschmann@oemus-media.de

PARODONTOLOGIE

Nachrichten

IM
P

R
E

S
S

U
M

Die PN Parodontologie Nachrichten erscheint regelmäßig als Zweimonatszeitung. Bezugspreis: Einzel-
exemplar: 8,– € ab Verlag zzgl. gesetzl. MwSt. und Versandkosten. Jahresabonnement im Inland 
45,– € ab Verlag zzgl. gesetzl. MwSt. und Versandkosten. Abo-Hotline: 03 41/4 84 74-0.
Die Beiträge in den „Parodontologie Nachrichten“ sind urheberrechtlich geschützt. Nachdruck, auch aus-
zugsweise, nur nach schriftlicher Genehmigung des Verlages. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit von Ver-
bands-, Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen kann keine Gewähr oder Haftung übernommen
werden.  Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung (gleich welcher Art) sowie das Recht der
Übersetzung in Fremdsprachen – für alle veröffentlichten Beiträge – vorbehalten. Bei allen redaktionellen
Einsendungen wird das Einverständnis auf volle und auszugsweise Veröffentlichung vorausgesetzt, sofern
kein anders lautender Vermerk vorliegt. Mit Einsendung des Manuskriptes gehen das Recht zur Veröffentli-
chung als auch die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe von Nachdruckrechten in deutscher oder fremder
Sprache, zur elektronischen Speicherung in  Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken und Fotoko-
pien an den Verlag über. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bücher und Bildmaterial übernimmt die
Redaktion keine Haftung. Es gelten die AGB und die Autorenrichtlinien. Gerichtsstand ist Leipzig.

Parodontitis und die Gefahr von Zungenkrebs
Forscher der Universität Buffalo und des Roswell Park Instituts gehen davon aus, dass es 
einen Zusammenhang zwischen chronischer Parodontitis und dem Risiko von Zungenkrebs gibt.

Die Panorama-Röntgenbilder der untersuchten Männer gaben Aufschluss über Rückgang des Alveolar-
knochens und somit die Verbindung zwischen Zungenkrebs und Parodontitis.

(cw) – Genau wie zur ersten
Annual Session der Ameri-
can Academy of Periodon-
tology laden die Organisato-
ren nun zur 93. Jahrestagung
wieder in die amerikanische
Hauptstadt Washington D.C.
ein. Vom 27. bis 30. Oktober
2007 werden sich Parodonto-
logen aus der ganzen Welt im
Columbia District einfinden,
um die aktuellsten Themen
der Parodontologie zu disku-
tieren und die eigenen Er-
kenntnisse mit Kollegen aus-
zutauschen oder zu vertiefen.
Geboten bekommen die Teil-
nehmer der AAP-Jahresta-
gung eine Bandbreite an ver-

schiedenen Vorträgen, die
unterteilt in Clinical Practice
Enhancement, Continuing
Education, Focused Continu-
ing Education, General Ses-
sion und Innovations in
Periodontics den Ansprü-
chen aller Teilnehmer ge-
recht werden sollen.Tagungs-
ort dieser und vieler weiterer

Programmelemente werden
hauptsächlich das Washing-
ton Center und das Renais-
sance Washington DC Hotel
sein.
Neben den primären Vorträ-
gen rund um die Themen Im-
plantate, parodontale End-
zündungskrankheiten, Pro-
phylaxe sowie Oralchirurgie
und Tissue Engineering kön-
nen sich die teilnehmenden
Parodontologen auch den
Bereichen Praxismanage-
ment, Rhetorik, interdiszipli-
näre Therapieansätze und
Versicherungswesen neue
Erkenntnisse aneignen. Zu-
sätzlich geben Hands-on-

Workshops die Mög-
lichkeit, zusammen
mit versierten Ex-
perten die Durchfüh-
rung unterschiedlicher
Techniken zu prakti-
zieren oder die For-
schungsergebnisse
der Referenten im
Rahmen der Poster-
präsentationen näher
zu betrachten.
Neben den rein wis-
senschaftlichen Pro-
grammpunkten darf
natürlich das „Drum-
herum“ nicht zu kurz
kommen. Möglichkei-
ten sich mit den Kol-
legen aus aller Welt
auszutauschen, bie-

ten beispielsweise das AAP
Foundation Estate Planning
Breakfast, das AAP-Golf-
Turnier oder die AAP Presi-
dent’s Gala. Wer es eher
sportlich mag, kann außer-
dem an einem 5-km-Fun-
Lauf teilnehmen und den an-
gestauten Stress abbauen.
Welche Innovationen die

etwa 200 Unternehmen zu
bieten haben,können die Teil-
nehmer jeweils zwischen den

Vorträgen und Workshops
ausführlich auf der Industrie-
messe begutachten. Zusätz-
lich richten einige der er-
folgreichsten teilnehmenden
Unternehmen die sogenann-
ten Corporate Forums aus,
bei denen die Erfahrungen
hochkarätiger Referenten

mit den jeweiligen Produkten
oder Verfahren präsentiert
werden. Das Programm hat

also für den interessierten Pa-
rodontologen ein ausgespro-
chen vielfältiges Weiterbil-
dungsanbot und wird mit Si-
cherheit auch mehr Besucher
begeistern als zur ersten Jah-
restagung im Jahr 1914 – da-
mals waren genau 17 AAP-
Mitglieder anwesend.

Die American Academy of Periodontology ist das amerikanische Pendant zur
Deutschen Gesellschaft für Parodontologie und zählt im Jahr 2007 etwa 8.000
Mitglieder aus allen 50 Staaten der USA und der gesamten Welt. Die AAP wurde 
im Jahr 1914 unter dem Namen American Academy of Oral Prophylaxis and
Periodontology von 18 Gründungsmitgliedern ins Leben gerufen und wird heute 
von einem 18-köpfigen Vorstand geführt. 

Weitere Informationen können Sie mittels folgender Kontaktdaten einholen: 

Membership Department
American Academy of Periodontology
737 N. Michigan Avenue, Suite 800
Chicago, IL 60611-6660
USA
Tel.: +1-312-787-5518
Fax: +1-312-787-3670
E-Mail: member.services@perio.org
www.perio.org

Info

Werbemöglichkeiten erweitert
Bisher war es unzulässig, für Behandlungen
oder Arzneimittel mit bildlichen Darstellun-
gen von Zahnärzten in Berufskleidung zu wer-
ben. Der BGH hat diese Regelung nun gelockert.

Medizinanwälte BLP
Louisenstr. 21–23
61348 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72/13 99 60
Fax: 0 61 72/13 99 66
E-Mail: 
kanzlei@medizinanwaelte.de
www.medizinanwaelte.de

Adresse

Parodontologen genießen Hauptstadtflair
Die aktuellsten Themen, die innovativsten Vorträge und die spannendsten Neuentwicklungen ste-
hen während der kommenden AAP-Jahrestagung in Washington D.C. auf der Agenda. Dentalaus-
stellung und Wissenschaftsprogramm werden vom facettenreichen Rahmenprogramm abgerundet.


